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Zum Gedenken an Großherzig
Karl Friedrich.

Die Gedenkfeier im Museum.
Karlsruhe , 10 . Juni . Unter Teilnahme des ge¬

samten Großh . Hofes und der ersten hiesigen Gesell¬
schaftskreise fand heute vormittag in dem festlich
geschmückten großen Museumssaal der Gedächtnisakt
aus Anlaß des 100 . Todestages des Grohherzogs
Karl Friedrich von Baden statt .

In den ersten Reihen des Saales hatten Platz ge¬
nommen die Minister , hohe militärische , staatliche und
städtische Beamte und der gesamte Hofstaat . Wenige
Minuten nach Z-612 Uhr betraten die Großher¬
zoglichen Herrschaften den Saal , die bei
ihrem Erscheinen vom Oberbürgermeister , den Bürger¬
meistern und einer Abordnung des Stadtrats begrüßt
worden waren . Unter ihrer Führung wurden die
höchsten Herrschaften zu ihren Plätzen geleitet , und
zwar ging Großherzogin - Witwe Luise mit Großher¬
zogin Hilda , ihnen folgte Prinzessin Max , der Groß¬
herzog und Prinz Max sowie die Herren und Damen
itz:er nächsten Umgebung .

Rach dem Bortrag von Ehr . W . Glucks Ouvertüre
zu »Iphigenie " durch den Instrumentalverein hielt

Geh . Hofrat Prof . Dr . Jos . Häußner , Direktor
des hiesigen Großh . Gymnasiums , die Gedächtnisrede ,
in der er einleitend die markanten Punkte aus dem
Leben Großherzogs Karl Friedrich hervorhob und u .
a . ausführte : Nicht wett von dem Orte , wo Karl
Friedrich seine letzte Ruhestätte gefunden hat , steht an
der Eutinger Landstraße bei Pforzheim ein einfacher
Stein mit der Jahreszahl 17W und der Inschrift :
»Wanderer dieser Straße , sag Deinem Land und der
Well unser Glück : Hier ist der edelste Mann Fürst !"

Ich weiß nicht , ob es ein schlichteres Fürstendenkmal
gibt, als was hier die Pietät des entlegenen Dörf¬
chens in so knappe Form gefaßt hat . Ich kenne wohl
eine ähnliche Charakteristik , die sich der jüngere Zeit¬
genosse Karl Friedrichs , Kaiser Joseph II ., einst als
seine Grabschrift entwarf , worin er der Nachwell seine
reinen und edlen Absichten verkündet wünschte . Aber
was dieser gekrönte Menschenfreund , wie man ihn
wohl nannte , als seinen Ruhmestitel bezeichnet hat ,
das klingt wie schmerzliche Resignation , wenn er bei¬
fügt, daß es ihm beschieden war , alle seine edlen Ab¬
sichten scheitern zu sehen . Nicht so bei dem Fürsten ,
dessen wir in dieser Stunde gedenken . Karl Friedrich
hat nicht als siegreicher Feldherr oder durch gewal¬
tige politische Umgestaltung in den großen Entwick¬
lungsgang der Weltgeschichte eingegriffen . Es war
nur ein kleines Land , das er beherrschte , und doch
ist sein Wirken innerhalb dieses bescheidenen Rahmens
ein eminent schöpferisches gewesen , schöpferisch für
unser badisches Heimatland , schöpferisch aber auch für
die weitesten Kreise dadurch , daß er als Regent dem
ewigen Recht der Menschenwürde zum Triumphe ver -
holfen . Denn es ist nicht höfische Schmeichelei , wenn
sein erster Biograph das Würdige dieses Fürstenlebens
in dem Urteil zusammenfaßt : Karl Friedrichs Regen -
ten-Tätigkeit sei ein Beitrag zur Geschichte der Mensch¬
heit.

Darin liegt eben die Bedeutung dieses aus seiner
Zeit herausragenden Fürsten , und das ist es auch,
was sein Gedächtnis weit über die Grenzen unseres
Landes hinaus trägt , daß er für die Idee einer vom
Geiste der Humanität getragenen , volkstümlichen Mo¬
narchie nicht nur ein volles Verständnis gefunden
hatte , sondern daß er sie auch tatsächlich in Wirklich¬
keit umsetzte — ja , einer volkstümlichen Monarchie
im Zeitalter des Absolutismus ! Gewiß ! Karl
Friedrich war wie alle Herrscher des 18 . Jahrhunderts
ein absoluter Fürst und unsere badische Verfassung
ist nicht von Karl Friedrich gegeben . Aber der frei¬
sinnigste Lobredner , Karl v . Rotteck, hatte Recht , wenn
er von ihm an seinem 100 . Geburtstage sagte , daß
»die Konstitutton im Charakter Karl Friedrichs gele¬
gen sei" . Die Anfänge seiner Regierung zeigen eine
merkwürdig ausgereifte Persönlichkeit schon im ju¬
gendlichen Fürsten . Eine nicht durchweg freudige
Jugend war auch freilich wohl geeignet , schon in der
Seele des Knaben und Jünglings ungewöhnlich früh
den hohen sittlichen Ernst zu wecken.

Und nun schilderte der Redner gewisse , besonders
bemerkenswerte Ereignisse im Leben des Fürsten
und seinen Werdegang .

Neben der Schilderung der Pflege der materiellen ,
der geistigen und sittlichen Interessen durch Groh -
herzog Karl Friedrich kam der Redner besonders auf
die Betätigung des Fürsten auf politischem Gebiete
zu sprechen und betonte hier die deutsche Gesinnung
Karl Friedrichs . Die volle Lösung der deutschen
Frage war freilich im Rahmen des alten Reiches
überhaupt ausgeschlossen : sie sollte erst zwei Menschen -
alter später , nach schweren Kämpfen , aber auch in
ungeahnt großartiger Weise , sich vollziehen . Und
während der Bortragende dann weiter die Lebens¬
geschichte Karl Friedrichs aufrollte , war es natürlich ,
daß er dem hervorragenden Moment , der Aufhebung
der Leibeigenschaft , besondere Worte lieh . Nach dem
Grundsatz Friedrichs des Großen , daß der Fürst
nur der erste Diener des Staates sei, habe auch Karl
Friedrich gehandelt . Den Despotismus nannte er
»zugleich den Vater und den Sohn der Anarchie ; vor
solchen Vätern und Söhnen , ihren Angehörigen und
Verwandten behüte uns der liebe Herrgott "

. Nicht
nur , daß seiner humanen Natur jene kostspieligen und
brutalen Launen , wie sie damals an manchen kleinen
Höfen nicht selten hervortraten , ebenso fremd waren ,wie die nicht minder gefährliche französische Friooli -
wt jenes Zeitalters : sein hoher , sittlich-religiöser
Sinn hat es offen ausgesprochen , daß in dem höchsten
Gesetz der Moral auch zugleich die Grundlage der
besten Staatskunst liege und bei dem innigen Zu¬
sammenhänge des Staatsganzen der Vorteil des einen
un Schaden des anderen bestehen könne . Große Poli¬
tik zu treiben , lag ja nicht im Rahmen eines kleinen

Staates . An Stelle des Staatsgedankens trat hier
durchweg und mit innerer Notwendigkeit die Person
des Landesherrn : sie wurde der alles beherrschende
Mittelpunkt und es war auch natürlich , daß die kleinen
patriarchalischen Verhältnisse der Tätigkeit des Für¬
sten eine viel intimere Anteilnahme an allen Lebens¬
äußerungen gewährten , als dies heute möglich ist.

Kein Gebiet , das nicht durch ihn selbst den mäch¬
tigsten persönlichen Impuls empfing . Ueberall sehen
wir ihn im steten und regen Verkehr mit seinem
Volke . Er wußte recht wohl , daß seine Aufgabe sich
nicht erschöpfte in gesetzgeberischen Anordnungen oder
einem vielgeschäftigen Reglementieren , sondern daß
„regieren " sein Volk leiten , führen , sein Volk erziehen
bedeutet . Und Karl Friedrich ist im höchsten Sinne
des Wortes einFührer und Erzieher seines Volkes
gewesen .

Und wie diese Pflicht der Arbeit des einzelnen von
der Gesamtheit des badischen Volkes recht erkannt
und durchgesührt werde , so lange werde seine Ent¬
wicklung eine zukunftsfrohe sein , zugleich zur Ehre
des ersten badischen Grohherzogs .

Nach der über einstündigen Rede , die ihren Ein¬
druck auf die den Ausführungen gespannt lauschende
Zuhörerschaft nicht verfehlte , schloß die von der Stadt
veranstaltete Feier mit Schuberts heroischem Marsch ".

Dem Instrumentalverein gebührt für die treffliche
Wiedergabe dieses wie des zur Einleitung des Ge¬
dächtnisaktes gespielten Musikstückes unter Leitung
seines umsichtigen und gewissenhaften Dirigenten ,
Musikdirektor PH . Münz , ein nicht geringes Ver¬
dienst um den schönen und eindrucksvollen Verlauf
der Feier .

Die Großherzoglichen Herrschaften zogen nach Be¬
endigung der Feier noch eine Reihe der anwesenden
Persönlichkeiten ins Gespräch . Um ^/,1 Uhr hatte der
Gedächtnisakt sein Ende erreicht .

Karlsruhe , 10. Juni . Heute morgen wurden am
Denkmal des ersten Großherzogs vor dem Schlosse
prächtige Kränze niedergelegt des Großherzogspaares ,
der Großherzogin Luise , des Prinzen und der Prin¬
zessin Max , der Königin von Schweden und der
Stadt . Das Denkmal ist geschmückt.

Karlsruhe , 9. Juni . Zum Gedächtnis des hundert¬
jährigen Todestages des Großherzogs Karl Friedrich
ist gegenwärtig in der Großh . Kunsthalle eine wert¬
volle Sammlung ausgestellt . Auf Wunsch des Groß¬
herzogs sind hierzu alle Bildnisse , Andenken und Er¬
innerungen an den Toten verwendet , die im Besitze
des Großh . Hauses find . Am zahlreichsten sind dar -
unter die Oel - und Pastellgemälde des Fürsten selbst
vertreten . Von früher Jugend auf bis wenige Jahre
vor seinem Tode kann man ihn im Bilde verfolgen ,
in der blauen Hofmeisteruniform , wie mit Helm und
Harnisch , oder später im roten , hermelingefütterten
Mantel . Weich und keck blicken anfangs seine Züge
von der Leinwand uns an , bis sie später bestimmter ,
härter und schärfer werden , sodaß man wohl meinen
könnte , Unfreundlichkeit spräche aus ihnen — wüßten
wir nicht, daß er im Leben alles andere eher war .
Die Ausstellung bietet auch Gelegenheit zu interessan¬
ten Studien , wie die verschiedenen Künstler — es
sind Namen von gutem Klang darunter — ihre Aus¬
gabe angefaßt , wie sie ihren Fürsten gesehen und wie¬
dergegeben haben . Aber auch sonst ist viel Interessan¬
tes zu sehen : wir nennen nur Friedrich Pfechts präch¬
tiges Gemälde „Karl August von Weimar , Goethe
und Klopstock am Hofe Karl Friedrichs "

, an die Rötel¬
zeichnung , die die Markgräfin Karolina Luise von
ihrem Gatten fertigte , an die Büsten Karl Friedrichs ,
unter denen eine von Dannecker stammt , usw . — Eine
kleine Ausstellung für sich sind dann die vielen Er¬
innerungen und Andenken , meist Gegenstände des per¬
sönlichen Gebrauchs des Fürsten . Da ist ein wunder¬
voller alter Schreibtisch , mit einem großen Schreib¬
gerät , eine ganze Anzahl von Miniaturporträts , seine
Flöte , seine Taschenuhr , sein schwarzer Adlerorden ,
ferner Stöcke, Ringe , Ketten aus seinem Besitz, die
Stiefel , die er bei seinem Tode getragen , und vieles
andere . Daneben finden wir eine ansehnliche Menge
von Stichen , die Karl Friedrich darstellen , — schwarz ,
braun , koloriert und sogar mit Oelfarbe übermalt , so -
dah auch der Liebhaber aller Stiche auf seine Rech¬
nung kommt . — Das mag genügen , um den Besuch
der Ausstellung empfehlenswert erscheinen zu lassen .
Sie ist jeden Sonntag , Mittwoch und Freitag von 11
bis 1 Uhr und 2 bis 4 Uhr geöffnet . Der Eintritt
ist frei .

Pforzheim , 10. Juni . Eine Abordnung des evang .
Kirchengemeinderats hat hier heute vormittag an dem
Sarkophag weiland Großherzog Karl Friedrichs in
der Gruft der Schloßkirche im Namen der evangeli¬
schen Gemeinde Pforzheim einen Kranz niedergelegt
mit folgender Widmnug : „Dem Andenken Karl Fried¬
richs des Gesegneten , des warmherzigen Freundes
der Kirche, zum 10 . Juni 1911 , gewidmet von der
evangelischen Kirchengemeinde Pforzheim . Das Ge¬
dächtnis der Gerechten bleibt im Segen . Spr . Sal . 10,
Vers 7a ."

Tagung des Sadischeu Wlologen-
vereius.

1 . Tag .
Heidelberg , 10. Juni . Unter außergewöhnlich star¬

ker Beteiligung begann gestern vormittag die dies¬
jährige Tagung des Badischen Philologenvereins .
Für die Verhandlungen sind zwei Tage vorgesehen .
Der Hauptteil des ersten Tages entfiel auf die Be¬
sichtigung der Hauptsehenswürdigkeiten der Stadt .
Es wurden besucht unter Führung von Gymnasial¬
direktor Dr . Luckenbach die Schloßruine , unter
Führung von Geh . Hofrat Professor Dr . Wolfs die
Sternwarte auf dem Königstuhl , unter Führung von
Geh . Hofrat Prof . Dr . Wille und Prof . Dr . Ger¬
hard die Universitätsbibliothek , unter Führung von
Professor Dr . Sillib die städtischen Sammlungen

im Cheliusgebäude , und ferner auch das prächtige
städtische Hallenbad . Unterdessen war den Natur¬
wissenschaftlern Gelegenheit gegeben , im Gymnasium
einen neuen Apparat zu bewundern , der die Ueber -
tragung einiger Lehrsätze vom Kreis auf die Kegel¬
schnitte darftellt . Die Erläuterungen gab Professor
Ehret . Zum ersten Male seit Bestehen des Badi¬
schen Philologenvereins trat auf der Tagung auch
die Gruppe der alkoholenthaltsam lebenden Mitglieder
hervor und hielt unter Beteiligung vieler Gäste in
der Höheren Mädchenschule eine Versammlung ab .
Die Referate von Professor Dr . Maure r - Freiburg
über den „Verein abstinenter Philologen " und von
Professor Dr . L e i m b a ch - Heidelberg über „Alkohol
und Lehrerstand " riesen lebhaften Beifall hervor .
Nach den Aeußerungen der Redner verursacht der
Alkohol viel Schaden in unserm deutschen Volksleben
und wenn eine genaue Statistik geführt würde , so
würde sie wohl zum gleichen Ergebnis kommen wie
in der Schweiz , wo der 8 . bis 9 . Mann durch Al¬
kohol zu gründe geht . Auch die Zahlen über die
Krankheitszeit in abstinenten und nicht abstinenten
Krankenkassen sind völlig überzeugend . Uns ist das
Heiligste , die deutsche Jugend anoertraut . Leider sind
sich viele noch nicht ganz klar über die Pflichten , die
sie zu erfüllen haben . Darum muß Pionierarbeit
und Werbearbeit getan werden . Man scheut sich, diese
Dinge recht anzufassen und beim rechten Namen zu
nennen . Auch die Oberschulbehörde dürfte etwas
mehr Initiative an den Tag legen . Keine Frage
hat so eminent wichtige Bedeutung als gerade die
Alkoholfrage , und darum müssen wir als Erzieher
und Berater der Jugend an oer Spitze marschieren
und dürfen uns nicht ins Hintertreffen drängen las¬
sen . Seit 1906 besteht ein Verein abstinenter Philo¬
logen , dem etwa 190 Mitglieder angehören . Auch
in Baden besteht eine Gruppe , die ordentliche und
außerordentliche Mitglieder umfaßt . Wir schreiten
vorwärts und wissen, daß uns die Zukunft gehört .
Reicher Beifall lohnte die Redner für ihre von per¬
sönlicher Siegesgewißheit getragenen Ausführungen .
Für den Begrüßungsabend reichte der groß « Saal
der Harmoniegesellschaft gerade hin , die Teilnehmer
zu fassen. Was geboten wurde , war überaus interes¬
sant und geistvoll . Professor Stelz » er vom Gym¬
nasium war die Aufgabe zugefallen , die Gäste zu
begrüßen . Er entledigte sich ihrer mit großem Ge¬
schick und liebenswürdigem Humor . Oberschulrats¬
direktor Geheimrat Dr . v . Sallwürk und Mini¬
ster Dr . Böhm , die durch die Karl -Friedrich -Fest -
lichkeiten in Karlsruhe am Erscheinen verhindert
waren , hatten den Ministerialrat Dr . Schwörer -
Karlsruhe abgeordnet , um ihre Grüße zu über¬
mitteln . Erwähnenswert sind noch die beiden
Theateraufführungen „Eine halbe Stunde im Gym¬
nasium Tripdrill "

, eine Satire auf die Coedukation
und die weiblichen Direktoren usw . und „Das Narren¬
schneiden"

, frei nach Hans Sachs , mit der Mahnung
zur Lebensfreude . Professor Treiber - Heidelberg
trug noch im pfälzischen Dialekt ein Gedicht „Der uf-
gelöste Oberschulrat " vor , das mit einem Hoch auf
diese Behörde schloß. Unter Sologesängen und all¬
gemeinen Gesängen entschwanden schnell die fröh¬
lichen Stunden , so daß man sich erst nach Mitternacht
trennte .

II . Tag .
Heidelberg , 10. Juni . Die von 250 Teilnehmern

besuchte 26 . Jahresversammlung des badischen Philo¬
logenvereins wurde heute vormittag 9 -L Uhr durch
den Vorsitzenden Geh . Hofrat Dr . Keim - Karlsruhe
mit einer Ansprache eröffnet . Weitere Begrüßungs¬
ansprachen hielten namens der Universität Prorektor
Geh . Hofrat Prof , von Duhn , namens der philo¬
sophischen Fakultät deren Dekan Geh . Hoftat Prof .
Bartholomä , namens der Stadt Oberbürger¬
meister Dr . Wilckens und namens der philologi¬
schen Vereine der Nachbarländer Prof . Krettel -
Speyer . An den Grohherzog wurde ein Huldigungs¬
telegramm abgefandt . Telegraphische Begrüßungen
sandte man ferner an die Minister von Dusch und
Böhm , sowie an Ministerialdirektor Dr . v . Sallwürk .

Als Tagesredner behandelte Gymnasiumsdirektor
Prof . L u ck e n b a ch - Heidelberg die durch die an -
dcängenden neuen Lehrfächer immer dringlicher wer¬
dende Frage der fundamentalen Revision des Lehr¬
planes . Außer der Kürzung des Stoffes , schlug er
zunächst nur für die Oberprima eine Klasseneinteilung
in eine kulturhistorische und eine naturwissenschaftlich¬
mathematische Parallelabteilung vor . Die wichtigen
und interessanten Darlegungen wurden mit allseitigem
rauschenden Beifall ausgenommen .

Heidelberg , 10. Juni . In der heutigen geschloffenen
Sitzung der 26. Jahresversammlung des Badischen
Philologenvereins wurde Triberg als
nächster Versammlungsort bestimmt . Der bisherige
Vorstand mit Direktor Keim - Karlsruhe als
1 . Vorsitzenden wurde wieder gewählt .

KommuuahMsche Amschau.
Englands gesundeste Stadl .

Dem Iuniheft der Zeitschrift der Deutschen Garten¬
stadtgesellschaft entnehmen wir nachstehende wertvolle
Angaben des öffentlichen Gesundheitsamtes über die
Gesundheitsverhältnisse der „ Ersten Gartenstadt "
Letchworth im Jahre 1910.

Sterblichkeit guf 1000 Einwohner : 4,2 .
Säuglingssterblichkeit auf 1000 Geburten : 54,3 .
Zum Vergleich : Säuglingssterblichkeit in London

144, Durchschnitt von 25 englischen Großstädten 145.
Deutsches Reich (1908) Durchschnitt 178, Berlin (1905 )
206, Breslau 252, Chemnitz 286, Dresden 211, Mün¬
chen 226, Stettin 263 , Karlsruhe (1909 ) 171 , i n -
nere Oststadt 280.

Die Bedeutung dieser Zahlen wird noch durch den
Bericht des Distriktsarztes erhöht , in dem es u . a .
heißt : „Die Gesundheit der Kinder in der ersten Zeit ,
wo sie in Letchworth wohnten , war meist nicht gut .
Sehr viele , die aus dicht bevölkerten Städten kamen ,
waren anämisch und von schwacher Konstitution :
außerordentlich zahlreich waren Erkrankungen an

Drüsenauswüchsen und Wucherungen und Halsent¬
zündungen . Diese schlechten Zustände bessern sich un¬
ter den neuen Lebensoerhältnissen und durch den
Gesundheitsunterricht in der Schule von Tag zu Tag !"

Demgegenüber sind Gesundheitsverhöltnisse , wie sie
uns z . B . in dem jüngst erschienenen Bericht der Ber¬
liner Schulärzte über das Jahr 1909— 10 geschildert
worden , geradezu furchtbar . Die wichtigste Aufgabe
daraus ist folgende : 34 522 Schüler wurden zur Auf¬
nahme in die Gemeindeschulen angemeldet . Davon
mußten 3024 wegen körperlicher und geistiger Gebre¬
chen vollständig zurückgestellt und 6361 sofort in ärzt¬
liche Ueberwachung genommen werden . Es ergab
sich also , daß von allen Schulanfängern der dritte
Teil nicht mehr gesund war .

Dabei ist wohl zu beachten , daß Letchworth keine
Villenkolonie , sondern eine durchaus werktägige Stadt
ist und in ihren nun schon über 30 Fabriken mehrere
Tausend Arbeiter beschäftigt.

Aus dem Stadtkreise.
Sammlung für die durchAuwekkerGeschädigten

im Taubergrund.
Liste 6.

Jos . Baumbusch 5 -kt , Ungenannt 1 -kt , H . B . 5 -K,
W . 10 -kt, Sahm , Geh . Oberfinanzrat , 20 -kl , Ch . F .
5 -kl, Fr . Gopfert 3 -kl , E . Prael 3 -kl , Frau G . 10 -kl,
Geheimerat Bujard 25 -kl , Sickler Witwe 5 -kl, Pro¬
fessor Baas 10 -kl, Frau B . Rühle 5 -kl , Frau
M . Jacob 3 -kl , Landgerichtsrat Mösstnger 10 -kl ,
Med .- Rat Dr . L . Müller 10 -kl , Ungenannt 3 -kl .
Ungenannt 1 -kl, Fräulein Rayle 5 -kl, gesammelt
am Vereinsabend im Verband Deutscher Handlungs¬
gehilfen zu Leipzig , Kreisverein Karlsruhe , 10 -kl .
Ungenannt 5 -kl, Ungenannt 1 -kt , zusammen 155 -kl .
Hierzu laut Liste 5 733.50 -kl, zusammen 888 .50 -kl .

Weitere Gaben werden gern entgegengenommen .
Kontor des „Karlsruher Tagblatt ".

Der Gesamterlös des Sornblumenlages im Groß¬
herzogtum wird nach den vorläufigen Berechnungen
auf 230—235 000 -kt geschätzt . Verschiedene Landorte
stehen noch aus .

Pfingstverkehr der Bad . Staalseisenbahnen . An den
beiden Pfingstfeiertagen war der Reiseverkehr außer¬
ordentlich stark , insbesondere hat der Fernverkehr an
den Tagen vor Pfingsten namentlich am Samstag
jenen vom Vorjahr bedeutend übertroffen . Der Nah¬
verkehr , insbesondere der Ausflugsverkehr von den
großen Städten war durch die Gewitterneigung etwas
beeinträchtigt . So waren an den beiden Feiertagen
zusammen zwischen Mannheim und Heidelberg 16 000
(1910 : 20 000 ) und zwischen Mannheim und Schwet¬
zingen 4600 (1910 : 8000) Ausflügler zu befördern .
Ganz gewaltig war der Verkehr nach Grünsfeld zur
Besichtigung der Wasserverwüstungen . In Grüns¬
feld kamen am Pfingstsonntag 6500 Personen an ,
7000 fuhren von da zurück; am Pfingstmontag stieg
die Zahl der ankommenden Personen auf 9000 , die
der zurückkehrenden auf 10 000. Für die Bewäüigung
des AusfluHsverkehrs mußten wie im Vorjahr aus¬
gerüstete Ellgutwagen mitverwendet werden . Der
Zugsverkehr wickelte sich im allgemeinen glatt ab , doch
war am Samstag nachm , und am Montag abend auf
Strecken mit rascher Zugsfolge eine gewisse Stauung
der Züge nicht zu vermeiden . Die wichtigeren durch¬
gehenden Züge brachten von den Anschlußbahnen zum
Teil nicht unbeträchtliche Verspätungen mit ; doch ist
es bei fast allen Zügen gelungen , auf den badischen
Strecken weitere Verspätungen zu vermeiden .

Bei der städtischen Sparkasse betrug nach Mitteilung
des Stat . Amtes der Stadt im Monat Mai die Zahl
der Einlagen 6965 (1910 : 6036) mit einem Gesamt¬
betrag von 925 549 -kl (903 010 -kl ) . Davon ent¬
fallen 188 109 -kl (186 337 -kl) auf 643 (599) Neu -
einlagen . Abhebungen fanden 4700 (4115 ) statt im
Betrage von 789 207 -kl (784300 -kl ) .

Großh . Hof- und Landesbibliothek . Die Freiaus¬
gabe des Zugangsverzeichnisses für 1910 ist erschie¬
nen und wird auf Ansuchen an erwachsene Landes¬
einwohner kostenlos versendet .

Paradekonzert aus dem Schloßplah . Heute Sonn¬
tag , nachmittags 12.20 Uhr , spielt bei günstiger Wit¬
terung die Kapelle des 3. Bad . Feld - Art .- Regiments
Nr . 50 folgende Musikstücke: 1 . Krönungsmarsch aus
der Oper „Die Folkunger " von Kretschmer ; 2. Fan¬
tasie aus der Oper „Undine " von Lortzing : 3. „Quel¬
lengeister "

, Salonstück von Hager ; 4 . Walzer nach
Straußschen Motiven aus der Oper „Frühlingsluft " .

Erinnerungsfest . An den Pfingstfeiertagen feierten
hier die ehemaligen Seminargenossen von 1868/71
das Erinnerungsfest der vor 40 Jahren erfolgten Ent¬
lassung aus dem Lehrerseminar I . Von 33 Herren ,
die damals hoffnungsfteudig in den Lehrerberuf ein¬
traten , sind 18 unter den Lebenden , die sämtlich er¬
schienen waren . Bei dem Festakt hielt Seminarlehrer
Eyth die Festrede und Hauptlehrer Bossert ge-
dachte der Toten . An den Gräbern von Turndirektor
Maul , Seminaroberlehrer Schmettert und Seminar¬
direktor Leutz wurden Kränze niedergelegt . Das
nächste Stelldichein soll in 5 Jahren in Freiburg
stattfinden .

Colosseum . Man schreibt uns : Nur noch wenige
Tage dauert das Gastspiel des „ Frankfurter
Intimen Theaters "

. Die Direktion gibt sich
alle Mühe , die Abende recht angenehm zu gestalten
und den Wünschen der Karlsruher Rechnung zu
tragen . Heute gelangt zum ersten Mal der fran¬
zösische Schwank : „Alles in Ordnung " zur Auffüh¬
rung . Ebenso zum ersten Mal das humoristische
Quartett „Die Butterblume " von Harry Waldau . In
diesem Quartett wirken mit , die Damen : Marion
Christof , Lilly Corrida und die Herren Paris und
Berger . Bei ungünstiger Witterung findet Sonn¬
tag nachmittag 4 Uhr Vorstellung statt . Ab Diens¬
tag , den 13.

' Juni , trete die Frankfurter Trocadero -
Mitglieder »3 Sisters Hamilton " und „Little Tripp "



mit Tänzen auf . U . a . wird der Original -Apachen¬
tanz zur Darstellung gelangen .

Kopfabschneider . Auf der Messe wurde von einem
noch Unbekannten einem 16 Jahre alten Mädchen von
hier ein etwa 2V Zentimeter langes Stück ihres
Zopfes abgeschnitten . Das Mädchen be¬
merkte den Verlust erst nach erfolgter Rückkehr in die
elterliche Wohnung .

Aus Vereinen und Versammlungen .
—v . Der Feuerbestattungsverek , Larlsüöhe richtet

an die Freunde der Feuerbestattung die Aufforde -
rimg , sich dem Verein anzuschließen . iS . Anzeige .)

—v . Der Jnstrumenlalverein Karlsruhe hat Ober¬
bürgermeister Siegrist , dessen wohlwollender Ge¬
sinnung sich der Verein durch Wort und Tat öfter er¬
freuen durfte , zum Ehrenmitglied ernannt .

—v . Arbeiterb ilduugsoerei « . Montag , den 12 . Juni ,
abends 8 )4 Uhr , hält Oberleutnant Hans Pfleger ,
Adjutant der 2. Inspektion der Telegraphentruppen ,
im Hause des Vereins , Wilhelmstrahe 14, einen Vor¬
trag über : „Seltsame Streiszüge durch die nordchine¬
sischen Berge "

. Der Redner , der sich schon oft dem
Verein in gütiger Weife zur Verfügung gestellt hat ,
hat diese Gegend während der chinesischen Wirren be¬
reist und ist ein vorzüglicher Kenner Chinas . Gäste
sind willkommen .

Skaadesbuch -Auszüge .
t^ eaufgebole : S. Juni : Wich . Schneider von

hier , Eisendreher hier , mit Barbara Maul von
Forst ; Felix Weber von Berlin , Sekretär in Frank¬
furt a . M ., mit Emma Dietrich von hier : Gottfried
Krutina von hier , Anwaltsgehilse Hier, mit Adel¬
heid Moder von Straßburg : Alsons Hofmann
von hier , Schmied hier , mit Bertha Zörrer von
hier : Dr . Rud . Müller von Basel , Lehrer in Basel ,
mit Sofie Hambrecht von hier : Heinrich Sün¬
der von Bergzabern , Tüncher hier , mit Maria
Schmitt von Aschaffenburg : Emil Meier von
hier , Schlosser hier , mit Anna Geckler von hier :
Emil Huber von Oberkirch , Schlosser hier , mit
Johanna Hotz von Allmannsdorf : Rudolf Schulz
von Berlin , Stukkateur hier , mit Marie Hertweck
von Rastatt .

Eheschließungen : 10 . Juni : Franz Krähe von
Ennigerloh , Kaufmann hier , mit Anna Reiß von
Schwegenheim : Julius Bähr von Konstanz , Packer
hier , mit Pauline Dertinger von hier ; Emil
Schulze von Rittersgrün , Steindrucker hier , mit
Anna Wider von Randegg : Otto Wurster von
hier , Jnspektionsbeamtrr in Mannheim , mit Anna
Adler in Offenburg : Leopold Mössinger von
Wolfartsweier , Fensterreiniger hier , mit Olga Da ul
von Baden : Karl Merz von Welfchneureut , Ver¬
sicherungsbeamter hier , mit Olga Göpfrich von
hier : Anton Westermann von Weiher , Sergeant
hier , mit Maria Kober von Odenheim : Heinrich

örster von hier , Telegraphenassistent hier , mit
malie Einicke von hier ; Georg Lämmler von

Gauangelloch , Tierarzt in Mannheim -Feudenheim ,
mit Machilde Gössel von hier : Friedrich Wölber
von Schiltach , Kaufmann hier , mit Rosalinde Reiß
von hier .

Geburten : 4. Juni : Gerhard Colmann , Bater Jak .
Weil , Kaufmann . — 8 . Juni : Karl Heinrich , Vater
Wich. Ziegler , Weichenwärter ; Hilda Anna , Vater
Wich . Sauer , Mechaniker : Amalie , Bater Sust .
Becker , Einleger .

Todesfälle : 7 . Juni : Christian Schlegel , Tag¬
löhner , ledig , alt 27 Jahre . — 8 . Juni : Berta Ker -
cher , Ehefrau des Kaufmanns Friedrich Kercher , alt
R Jahre . — 9 . Juni : Wilhelmine Reuter , Witwe
des Privatiers Friedrich Reuter , alt 83 Jahre ; Wich.
Kunz , Großh . Baukontrolleur , E hemann , alt 46
Jahre ; Raimund , alt 10 Jahre , Vater Erh . Hamsch ,
Landwirt ; Gottlieb Böhler , Schreiner , Ehemann ,
alt 48 Jahre .

Beerdigungszelt und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Sonntag , den 11 . Juni 1911 . 10 Uhr :
Wilhelmine Reuter , Privatt -Witwe , Wald -
ftraße 54 , 2 . Stock . — >411 Uhr : Berta Kercher ,
Kaufmanns -Ehefrau , Herrenstraße 37, 2. Stock . —
12 Uhr : Wilhelm Kunz , Großh . Baukontrolleur ,
Nankestraße 6, 4 . Stock . — )41 Uhr : Mathilde
Häußer , Pfarrers -Ehefrau , Rüppnrrerstraße 19,
1 . Stock . — 2 Uhr : Gottlieb Bühler , Schreiner ,
Rudolfstrabe 19, 5 . Stock . — 3 Uhr : Christ . Schle¬
gel , Taglöhner » Spital .

Theater und Musik.
th . Zum Ehrenmitglied des Dresdener Hoftheakers

wurde , wie berichtet , Kammersänger Karl Scheide -
mantel ernannt , der nach ZZjähriger künstlerischer
Tätigkeit von der Bühne zurücktritt . Nur 3 Auser¬
wählte wurde diese Ehre zuteil : Friedrich Haase , Frau
von Schuch- Proska und Fräulein Therese Matten .

th . Ernst Hardts neue Bühnendichtung „Gudrun "
ist durch Vermittlung der Anstalt für Aufführungs¬
recht den Bühnen zugegangen . Das Buch erscheint
wiederum im Jnselverlag , jedoch erst zum Herbst nach
der Urmifführung im Berliner Lessingtheater . Fast
alle großen Bühnen erwarben die „ Gudrun ", und
nicht weniger als elf große Bühnen bewarben sich um
die gleichzeitige Premiere mit Berlin .

th . „Der tolle Kosak" ist der Titel einer neuen Ope¬
rette , zu der der Regisseur Karl vom Leipziger Stadt¬
theater den Text geschrieben hat . Der künftige In¬
tendant dieser Bühne , Herr Martersteig , erwarb das
Werk zur Uraufführung am Leipziger Stadttheater .

Kunst und Mffenschafk.
k. Hohe Preist für Lezannesche Bilder . Bei der

Dersteigenmg der modernen Galerie des Dramatikers
Bernstein in Paris , erzielten vier Cezannefche Land¬
schaften 80 000 Franken .

Neueste Nachrichten.
Französische Zufläude .

Paris , 10 . Juni . Zwei Redakteure der revolutio¬
nären „Guerre Sociale " nahmen zwei Bedienstete
eines Privatdetektiv -Instituts fest, die angeblich be¬
auftragt waren , die nach dem Champagne -Gebiet ent¬
sandten Agitatoren zu überwachen . Die Detektivs
wurden zwei Tage und zwei Nächte in dem Redak¬
tionsbureau der „Guerre Sociale " zurückgehalten und
erst freigelassen , nachdem sie ein volles Geständnis
abgelegt hatten .

Paris , 10. Juni . Das von entlassenen Eiseu -
bahnarbeitern verübte Dynamitattentat
gegen Telegraphenstangen an der Bahn in der Nähe
der Kadettenschule von Saint -Cyr stellt sich nach der
Untersuchung als ein weit schwereres Verbrechen dar ,
als erst angenommen wurde . Sie unterhöhlten näm¬
lich die Schienen an einer Streckenbiegung und die
im Gebüsch aufgefundenen , mit Dynamit gefüllten
Bomben sollten allem Anscheine nach in dieser Aus¬
höhlung zur Entzündung gebracht werden . Man ver¬
mutet , daß die Attentäter die an dieser Stelle sehr
abschüssigen Gleise in die Luft sprengen wollten . Bald'

nach 8 Uhr morgens passierten kurz hintereinander
drei Personenzüge und bald darauf zwei Güterzüge
die Gleise . Wären die Bomben explodiert , so hätte
ein namenloses Unglück passieren können .

Frankreich und Spanien .
Paris , 10 . Juni . Ueber den letzten Minister¬

rat wird eine offizielle Note ausgegeben , welche be¬
sagt : Der Minister des Aeußern berichtete dem Mini¬
sterrat , daß der spanische Geschäftsträger ihm münd¬
lich Mitteilung von der Landung der spanischen Trup¬
pen in Larrasch gemacht habe . Der Ministerrat zog
die Rückwirkungen , welche diese spanische Aktton in
Marokko nach sich ziehen kann , in Erwägung und
faßte diese etwaigen Folgen ins Auge .

Rußland und China .
Peking , 10 . Juni . Der Regent empfing gestern

den russischen General Debronrawaw in An¬
wesenheit des russischen Gesängen und den Mitglie¬
dern der Militäragentur in Audienz . Der General
überreichte ein Kreuz mit Edelsteinen besetzt und der
Inschrift : „Friede , Eintracht und Liebe sei zwischen
Allen ! " Der Empfang trug einen ungewöhnlich herz¬
lichen Charakter . Der Waiwupu gab ein Frühstück .
(Rach Krieg sieht das nicht aus .)

Das Befinden des Königs von Rumänien .
d. Bukarest , 10. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Das

heutige Amtsblatt veröffentlicht einen ärztlichen Be¬
richt, nach dem der König wieder einen leichten
Anfall von Leber -Kolik, verbunden mit schwachen
Fiebererscheinungen hatte .

Die Vorgänge in Marokko .
Paris , 9 . Juni . Die „Agence Havas " meldet aus

Fez : Die Marokkaner griffen in der vergangenen
Nacht das Lager an , wurden aber durch Artillerie¬
feuer , das ihnen große Verluste beibrachte , zurückge¬
trieben . Die Kolonnen Brulard , Gouraud und Dal -
biez rückten in der Frühe aus dem Lager , um die
Beni Mtir zu zersprengen . 6000 Berber griffen die
Kolonnen überaus erbittert an , wurden aber unter
starken Verlusten von der Artillerie auseinanderge -
trieben . Auf französischer Seite fielen 5 Mann , 20
wurden verwundet .

Madrid . 9 . Juni . (W . B .) Der Kriegsminister
hat Depeschen erhalten , nach denen die Franzosen
nach einem für beide Teile verlustreichen Gefecht in
Mekinez einmarschiert seien und wonach Muley
el Zin ihr Gefangener fein soll. (Bon anderer Seite
wird dies bestritten .)

Spanien und Marokko .
Paris , 9. Juni . (Agence Havas .) Aus Lar¬

rasch wird gemeldet : Die Spanier haben dort
gestern abend etwa dreihundert Mann ohne Zwischen¬
fall gelandet . Später trat das Konsularkorps auf die
Einladung des spanischen Konsuls zu einer Bespre¬
chung zusammen . Der Kreuzer „Carlos " wird mit
Truppen erwartet . Eine Abteilung der spanischen
Polizeimannschaften marschiert nach El Ksar ab .

Paris , 10 . Juni . In französischen Regierungs¬
kreisen hat die Nachricht von dem Abmarsch der zwei
spanischen Bataillone nach El Ksar große Ueber -
raschung hervorgerufen .

Madrid . 10 . Juni . Der Ministerrat beschäftigte
sich mit den aus Larrasch und El Ksar eingetroffenen
Nachrichten , in denen auch die Ermordung von drei
panischen Schutzbefohlenen durch Leute des Roghi
Tazzia gemeldet wird , die die Kolonie der spanischen
Schutzbefohlenen beunruhigt hatten . Der Ministerrat
war der Ansicht , daß Untätigkeit im gegenwärtigen
Augenblick als Vernachlässigung der chm obliegenden
Pflichten aufgefaßt würde . Spanien verfolge keinen
anderen Zweck, als Leben und Eigentum der Euro¬
päer zu schützen .

Madrid , 10. Juni . Wie die Blätter melden , haben
spanische Polizeitruppen 30 Kilometer von Ceute und
12 Kilometer von Tetuan entfernt , zwischen zwei
Meeresbuchten eine neue Stellung besetzt.

Tanger , 10. Juni . (Agence Havas .) El Gebbas ,
der Vertreter des Sultans Muley Hafid , richtete an
den spanischen Gesandten einen entschiedenen Protest
gegen die Landung spanischer Truppen in Larrasch ,
die durch nichts veranlaßt worden sei und eine flag¬
rante Verletzung der Verträge darstelle . Mehrere
Blätter erheben scharfen Einspruch gegen das Vor¬
gehen Spaniens , das durch nichts gerechtfertigt sei;

die eingeborenen Schutzbefohlenen , deren Ermor¬
dung Spanien angeblich rächen wolle , seien wahr¬
scheinlich nur sogenannte „landwirtschaftliche Betriebs¬
teilhaber " gewesen , denen nach den Verträgen nur
für ihre Kinder , wohl auch für ihre Person Schutz
gewährt werden könnte . Die Bestrafung der Urheber
dieses Verbrechens stehe dem Sultan , nicht aber
Spanien zu .

Türkei und Montenegro .
Saloniki , 10 . Juni . Zwischen der Pforte und der

montenegrinischen Regierung ist ein Uebereinkommen
zustande gekommen , wonach beiderseits in den nächsten
6 Monaten die Festungsbauten an der türkisch-mon¬
tenegrinischen Grenze eingestellt und keine neuen Be¬
festigungen errichtet werden dürfen .

Auf der Suche nach Richter .
Saloniki . 10. Ämi . Eine 7 Mann starke Gendar¬

merie - Abteilung , die nach der Entführung Richters mit
der Absuchung der Umgebung des Klosters Spalmos
beschäftigt war , stieß , wie der „Berl . Lok .Anz .

" be¬
richtet , auf drei Hirten , als plötzlich eine vierte be¬
waffnete Gestatt auftauchte . Da sich der Verdächtige
sofort zur Flucht wandte , schoflen ihn die Gendarmen
nieder . In dem Toten wurde ein Mitglied der Bande
festgestellt , die Richter entführt hat . Die Gendarmerie
arretierte darauf die drei Hirten . Ihre Vernehmung
in dem Kloster im Beisein der Mönche ergab , daß
auch Mönche an der Entführung beteiligt sind. In
einigen Tagen hofft man . den Ort , wo Richter ver¬
steckt ist, ausfindig gemacht zu haben .

Der Sultan und Abdul Hamid .
Saloniki , 10 . Juni . Kurz vor der Landung sandte

der Sultan einen Adjutanten zu seinem Bruder Ab¬
dul Hamid und ließ sich nach seinem Befinden erkundi¬
gen . Abdul Hamid dankte und sagt «, daß die Erfolge
seines Bruders , des jetzigen Sultans , ihn glücklich
machten . Zum Schluß verlangte Abdul Hamid , daß
man ihm noch eine LÄaliske schicke. Gleichzeitig bat
er um die Gunst , seinem Bruder einen Besuch machen
zu dürfen , was aber die Minister nicht erlaubten .
Auf der Bahn nach Monasttr , die der Sultan be¬
nutzen wird , wurden vier verdächtige Männer er¬
schossen .

Abreise des Sultans nach Ueskueb .
Saloniki , 10. Nini . Der Sultan refft morgen nach

Ueskueb ab . Die Sicherheitsvorkehrungen auf der
Strecke sind weiter verschärft worden . Die kaiserliche
Garde fährt mit einem Spezialzug voraus .

Die albanesische Frage .
Wien , 10 . Juni . Die Regierung hat einen schärfe¬

ren Ueberwachungsdienst der bosnisch-herzegowinffchen
Grenze sowie der dalmatinischen Küste angeordnet .
Durch diese Maßregel soll verhindert werden , daß
Waffen und Munition über österreichisches Gebiet
nach Albanien geschmuggelt werben .

konfianttnopel , 10 . Juni . Man hat erfahren , daß
die montenegrinische Regierung bestrebt ist,
eine Kooperation mit Serbien herbeizuführen , um
die albanesischen Aufständischen zu unterstützen . Man
ist hier nicht im Zweifel darüber , wer ein solches Zu¬
sammenwirken angeregt hat und fördert : es ist
Rußland , das den Zweck verfolgt , der Türkei
Schwierigkeiten zu bereiten . Man ist in türkischen
Kreisen darüber unterrichtet , daß die russische Re¬
gierung die Einberufung einer internattonalen Kon¬
ferenz anstrebt , welche darüber beraten soll, wie in
Albanien die Ordnung wieder hergestellt werden
könne , nachdem es der Türkei nicht möglich sei, diese
Aufgabe zu erfüllen .

Kanada und England .
Winnipeg , 10. Juni . Der Entschluß Sir Wilfried

Sauriers , auf der Reichskonferenz auf Kanadas voll¬
ständiger Selbständigkeit beim Abschluß von Han¬
delsverträgen zu bestehen , wird hier allgemein
gebilligt .

Die „Befreier " Mexikos .
Mexiko , 10. Juni . ( Frkf . Ztg .) China verlangt

eine formelle Entschuldigung von Mexiko , auch Ent¬
schädigungen von insgesamt sechs Millionen . Es soll
bereits ein Kriegsschiff unterwegs haben . Der chine¬
sische Geschäftsträger veröffentlicht grauenhafte Ein¬
zelheiten über das Massakre in Torreon .
Manche Menschen seien zwischen Pferde gebunden
worden , die dann angetrieben wurden , so daß die
Unglücklichen in Stücke zerrissen wurden ; andere wur¬
den mit Messern zerhackt, anderen der Kopf abge¬
schnitten und auf die Straße gerollt . Die Offiziere
der Insurgenten hatten sich geweigert , dem Treiben
Einhalt zu tun . Dagegen habe der amerikanische
Konsul viele gerettet , ebenso eine junge Mexikanerin ,
sowie eine amerikanische Frau .

Das Erdbeben in Mexiko .
Mexiko . 10 . Juni . Die Vulkane Colima und

Popocatepetl befinden sich in heftiger Ausbruchstätig¬
kett . Die Dörfer um sie herum sind verlassen ; die
Inseln auf dem See Tochimilco sollen vom Wasser
verschlungen sein , wobei Hunderte von Menschen um¬
kamen . In Guadalajara stürzte die große Mrche ein ,
in welcher sich eine Anzahl Bilder von Murillo be¬
fanden . Biele Einwohner wurden getötet , als sie in
einer Prozession durch die Straße zogen .

Verschiedene Meldungen .
Friedrichshofen . 9 . Juni . Das neue , im Auftrag

der Deutschen Luftschiffahrts - Aktiengesellschaft erbaute
Luftschiff „L . Z . 10" ( „L . Z . 9" ist das kleinere Luft¬
schiff, dessen Fertigstellung zurückgestellt wurde , bis
das Passagierlustschiff fertig ist) wird im letzten Drit¬
tel dieses Monats fertiggestellt sein und dcmn seine
Probefahrten ausnehmen .

Stuttgart , 9 . Juni . Hier ist am Donnerstag abend
im Alter von 75 Jahren die einzige Schwester des
Grafen Ferdinand v . Zeppelin gestorben .

Halle . 10. Juni . Die Einwohner von Grave ,
lotte haben für den Kaffersaal auf dem Kysfhäusir
ein kunstvolles Kreuz und Chasepotkugeln geschenkt ,
die sie 1870 nach der Schlacht gesammelt haben .

Hagen , 10. Juni . Die Grundsteinlegung der
Eugen Richter - Turmes hat gestern nachmit-
tag in Anwesenheit mehrere Abgeordneter statt,
gefunden .

Hamburg . 10. Juni . Bei dem heutigen Etapellaus
des Linienschiffes „Ersatz Heimdall " auf der hiesigen
Dulkanwerft hielt Generalfeldmarschall Freiherr
v . d . Goltz die Taufrede . Die Taufe wurde von der
Prinzessin August Wilhelm von Preußen vollzogen,
die ihm den Namen „Friedrich der Große " gab .

Hamburg , 10. Juni . Im Backa - Margarine .
Prozeß wurde der Angeklagte Mohr wegen fahr¬
lässiger Körperverletzung und fahrlässiger Rahrungs .
mittelfälschung zu 700 Geldstrafe bezw . 70 Tagen
Gefängnis verurteilt . Die Gerichtskosten w« den auf
rund 40 000 °4t geschätzt.

Orenburg . 10. Juni . In dem Städtchen Miaß
wütete eine große Feuersbrunst , der 20tz
Häuser zum Opfer fielen . Mehrere Personen wurden
getötet .

Antwerpen , 10 . Juni . Nach privaten Meldungen
wird der Ausstand der Seeleute am Montag
beginnen . '

Paris , 10 . Juni . Unter großer Teilnahme her¬
vorragender Persönlichkeiten der Politik , Finanzwelt
und Wissenschaft fand heute die Beisetzung Rou -
viers statt .

London . 10. Juni . Bei einem Festessen , das an¬
läßlich der internationalen Pferdeschau stattfanL ,
wies Lord Lonsdale auf die große Zahl der
Nennungen , nämlich 5500 , hin und sagte , er freue
sich besonders darüber , daß der Deutsche Kaiser
seinen Offizieren die Teilnahme an der Veranstal¬
tung gestattet habe .

Neue Sestinnmmgeu des Sem«
Ilebereillksmmeus.

Ueber die Ratifikation und neuen Beschlüsse auf d«
internationalen Konferenz zur Ausarbeitung eines
internationalen Uebereinkommens für Personen - und
Gepäckverkehr wird uns folgendes mitgeteilt : Die
Ratifikation des Uebereinkommens und dessen Inkraft¬
treten wird noch einige Zeit in Anspruch nehmen ,
da es in den beteiligten Staaten erst von den parla¬
mentarischen Körperschaften genehmigt werden mutz .
Von allgemeinerer Bedeutung ist die Vorschrift , wo¬
nach Ausnahmen zugelassen werden sollen von der
Verpflichtung der Reffenden , der zollsteueramtlichen
und polizeilichen Abfertigung des Reisegepäcks auf den
Grenzstationen persönlich beizuwohnen . Auch hat
die Konferenz eine Resolution angenommen , in der
die Staaten ersucht werden , möglichst weitgehende Er¬
leichterung in dieser Beziehung eintreten zu lasten.
Wichtig ist ferner die Bestimmung , daß für die
vorübergehende Aufbewahrung von Reisegepäck auf
den Eisenbahnstationen künfiig im ganzen Gebiete
des Uebereinkommens die Eisenbahnen nach Maßgabe
der landesgesetzlichen Bestimmungen als Verwahrer
zu haften haben . Hinsichtlich der Minimalgültigkeits¬
dauer der Fahrkarten wurde beschlossen, daß bei ein¬
facher Fahrt für je 150 Kilometer ein Tag , bei Hin-
und Rückfahrt bis 100 Kilometer vier Tage , für je
weitere 100 Kilometer zwei Tage in Bettacht kommen
sollen . Eine ganze Reihe von Bestimmungen für den
internationalen Reiseverkehr , der bisher unter der
Buntfcheckiakeit der Vorschriften der verschiedenen
Länder und der Tarife beeinträchtigt wurde , ist nun¬
mehr einheitlich geregelt worden . Ein großer Teil
dieser Bestimmungen lehnt sich eng an die der deut¬
schen Eisenbahn - und Verkehrsordnung an . Hierzu
gehören die Bestimmungen über Beförderungspflicht ,
Begriff des Reisegepäcks , Haftung für Schadenersatz
bei Verlust , Verminderung usw . des Reisegepäcks und
Haftung für Ueberschreitung der Lieferfrist . Die Be¬
stimmung über die Fahrpreisermäßigung für Kinder
ist sogar noch günstiger gestaltet worden , um in ei»-
zelnen Staaten die Beibehaltung noch günstigerer
Bestimmungen , als sie in der deutschen Ordnung
vorgesehen sind, zu ermöglichen .

t»Me KSe.
Aus den „Filmenden Blättern ." Auch ein

Grund . „Die Maurer in dem Neubau da drüben
haben am ersten Mai auch gefeiert !" — „Ja ! Aber
Las haben sie bloß getan , um den Anschein zu er¬
wecken, als ob sie die andern Tag « arbeiteten ! "

Neue Ausnützung . Die Gemeinde Schlau¬
hausen hat , um der chronischen Finanzmifere zu
steuern , an einem von Touristen stark frequentierten
Kreuzungspunkt einen Wegweiser anbringen lassen .
Er ist in einem Kasten eingeschloflen , der fich nach
Einwurf eines Zehnpfennigstückes öffnet und die
Aufschriften der verschiedenen Arme erkennen läßt .

Summarisch . Fremder ( im Restaurant des
zoologischen Gartens ) : „Wann findet denn die Fütte¬
rung statt ?" — Kellner : „Raubtiere : neun Uhr ; Vö¬
gel : elf Uhr ; Tadle d 'hote : zwei Uhr ! "

Fluch . Isidor (zu seinem Sohne , der Schriftsteller
werden will ) : „Tausend Bücher sollst De schreiben
und kaan 's soll Der werden konfisziert !"

Zarter Wink . Feldwebel : „Ihr Vater ist Ka¬
minkehrer ?" — Rekrut : „Nein , Herr Feldwebel , Deli-
kateflenhändlerl " — Feldwebel : „Ja woher soll man
das denn wissen ? ! "

IsIsLrspkisvIis XuiVbsnolils.
10 . 1S11 .
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Bekanntmachung.
Nr . 24026 . 11. Die Maul- und Klauenseuche betreffend .

Zn St . Martin , Amt Landau (Pfalz), ist die Maul- und Klaueu-
hgche ausgebrochen.

Karlsruhe, dm 8. Juni 1911 .
Großh . Bezirksamt .

v . Seubert .
An Spenden für die Dafserbeschädigken im Taubergrunde find bei
Hauptsammelfieile für Larlsruhe, der städtischen Sportasse , eingegan¬

gen von : K . I . 2 -K , F . B . 10 -tl , F . A . Honig 10 -Ä , I . W . S -K .
Kramten und Beamtinnen der Großh . Berkehrskontrolle I hier 55 -K.
«rau Dr . W . B . 10 Frl . S . B . S -4t , Odenwaldverein in Karlsruhe
M H. Sch . 2 -K ; durch Oberbürgermeister Siegrist. von : Geh . Hofrat
Professor Dr . A . v. Oechelhaeujer 100 >4t , Firma Leipheimer L Mende
M -K , Brauereigesellschast vorm. S . Moninger SM Firma F . Wolfs
^ Sohn 5W -K , Stefan , Theodor und Karl Moninger je 20 -<t , Staats -
Minister a . D . Großhofmeister Dr . v . Brauer, Exz. , IM -4 , Ungenannt
W -k , Bad . Leib -Grenadier-Berein Karlsruhe 20 -K ; durch Sürger-
^ ister Dr. Horstmann : von ihm selbst 10 -4 ; durch den Verlag der
Aai». Presse

" : 474 -K 50 wofür in diesem Blatte bereits im einzelnen
Quittiert ist ; durch Stadtrat Haendel : von Ungenannt 3 -K , Frl . P .
« iegenhain 5 -st , L. H . 5 -st ; durch Stadtrat Dr. Binz : von ihm selbst
U

'
-st ; durch Stadtrat Voeckh: von Frau Großh . Rats Witwe Froh-

MÜller 5 -st .
Insgesamt find bis jetzt eingegangen: 1847 -st 50 L
Vir danken verbindlichst für diese Spenden und bitten «« weitere

Anwendungen .
Karlsruhe , den S. Juni 1911.

Der Sladtral.
Siegrist . Lacher.

Linlrulung
rur

Oeffentliche Versteigerung .
visnsksg , 12. luni lSU , navkniittsgs 2

werde ich im Austrage des Spediteurs Herrn Hüber hier gemäß
s S7 » H.G .B . im Pfandlokale Steinstraße SS in Karlsruhe gegen
bare Zahlung öffentlich versteigern :

Ca. SO Kiste» französische« Kognak , ,kine virsinp "
und französischen Kognak-Verschnitt 4 Ster ».

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Karlsruhe , de» S. Jnni 1011 .

UenLOg, Gerichtsvollzieher .
Ittirnkolmicn jiir «rm, kkäudliche SlhMiM

dn AM Karlsnihk.
An weiteren Gaben haben wir erhalten : durch Med . -Rat vr . Vähr :

von Frl . A. Eichrodt 3 -4 , Frau Reber 3 »4!, Prof . Vr . Baumeister 20 -4k ,
ihm selbst 10 -4! ; imrch Med .-Rat vr . Brian : von Zahnarzt Blaue 10 -4 !,
Frau K. N . 10 -4 , Frau Baurat Hummel Wwe . 20 -4 , vr . K . 10 .4 , Veterinär -
rat K. 5 -4 , Maler V . R . 4 -4 . Prof . K . 3 -4 . vr . A . 3 -4 , Prof . Cr. 3 -4 ,
Med.-Rat Vr . B . 10 -4 ; durch Hofrat vr . K . Doll : von Siegfried Stern
1V Frau Kichnle 5 -4 . Frau Minister Turban 10 -41, Geh . Hast . Schleier-
wecher 5 -4 , B . H . 20 -4 :, Kommcrzimr . Leichtlin 20 -4 , Rud . Leichtlin 10 -41,
llrigen. 15 -41, A . S . 30 »41, Ad . Reiß Wwe . 20 -41, P . v . Ravenstein 20 -41,
Gch. Rat Weingärtner 10 -4 , Una . 20 -41 ; durch Stadtschulrat vr . Ger -
wig : von K. v . T. 10 -41, Frau Med .-Rat vr . Thomas 20 -4 , Lokomotivf .
I . Moser 10 -4 , Landgerichtsrat Winkler 4 -4 , Verwaltnngsgerichtsrat Schupp
R -4 , Priv . Alb . Schulz 5 -4 ! ; durch Stadtrat L. Handel : von Geh .
Med .-Rat vr . Dreßler 10 -4 , Freimaurerloge Leopold zur Treue 2b,4 ;
horch Fraa Oberbürgermeister ' Anna Lanier Wwe . : von Fabrikant
Edelmann 10 -4 , M . A. Straus 30 ^4! ; durch Hofrat Profeffer Ordenstri « :
von Frau Luise Bucknill 5 -4 , vr . Karl Gutmann 10 -4 Reg .-Rat vr .
Gr . Föhlisch 20 -4 , ihm selbst 10 -4 ; durch Bankdircktor K. Peter : von
Hermann May , Bankkafsier , 2 -4 ; durch vr . msä . Alfred Resch : von
Vmkier M . Goldberg 20 -4 , Frau Karoltne Krauch Wwe . 5 -4 , Frau
Sophie Meyer -Kageneck, geb . Freiin v . Kageneck , 5 -4 , Max Leipheimer
20 -4 ; durch Stadtpfarrer Franz Rohde : von L. M . 50 -4 ; durch
Oberbürgermeister Siegrist : von Wirkl. Geh.jRat und Präsident der Ober-
cechMNgskammer, E . Glöckner , 10 -4 ; durch Hofrat vr . O . Troß : von C. G . S .
L. Fr . 10 -4 , G . W . 25 -4 , Frau Geh . Rat Bunte 10 -4 , Fabrik . Fische ! 10 -4 ,
G . Hammer 20 -4 ' dnrch Banrat A . Williard : von Frau Geh . Unanz -
cat Gutmann 10 -4 , Frau Hostat Picot 10 -4 , Frau Oberdaurat Bertha
Courtin 10 -4 , von chm selbst 10,4 : zusammm 735 -4 . Hierzu laut früherer
Veröffentlichung 3126 -4 26 Hit , somit im ganzen 3861 -4 26

Wir danken herzlich und bitten um weitere freundliche Gaben .
Karlsruhe , den 10 . Juni 1911.

Das Komitee :
vr . Appel , Stadtrabbiner , Kaiserstr . 34 » ; vr . Bähr , Medizmalrat ,
Kaiserstr . 223 ; vr . Brian , Medizinalrat , Amalienstr . 79 ; vr . Doll ,
Hofrat , II . Vorsitzender, Ritterstr . 26 ; Fritz , Oberlehrer , Sommerstr . 10 ;
Geier , Obersekretär , Schriftführer , Bahnhofstr . 44 ; Vr . Gcrwig , Stadt¬
schulrat , I . Vorsitzender, Kreuzstr . 15 ; Hahner , Oberlehrer , Durlacher Allee 16 ;
Händel , Stabtrat , Stefanienstr . 87 ; vr . Hofsmann , Medizinalrat ,
kriegstr. 11 ; Vr . Hör st mann , Bürgermeister , Kriegstr . 89 ; Frau Kommer -
« nrat Hoepfrier , Rincheimerstr . 15 ; Knörzer , Geistlicher Rat , Ehreu -
domherr , Erbprinzenstr . 14 ; Freiherr vonKrafft - Ebing , Geh . Ober -
Reg.-Rat und Kammerherr , Karl -Friedrichstr . 15 ; Kreßmann , Major a . D . ,
Msmarckstr. 28 ; Frau Oberbürgermeister Lauter , Kriegstr . 98 ; Frl . Lutz ,
Kspektorm des Handarbeitsunterrichts , Rüppurrerstr . 46 ; De . Müller ,
Redizinalrat , Redtenbacherstr . 8 ; Peter , Bankdirektor , Schatzmeister, Kreirz-
straße 1 ; Rapp , Stadtpfarrer , Friedrichsplatz 15 ; Frau Geh . Hofrat Reb¬
mann , Vorhvlzstr . 17 ; vr . Resch , Stadtarzt , Kriegstr . 29 ; Fron Odcrmnts -
richter vr . Sautier , Weinbrcnnerstr . 42 ; Siegrist , Oberbürgermeister ,
Fichtestr. 1 ; Specht , Hofrat , Ehrenmitglied , Mathystr . 7 ; Stehlin , städt.
Tuminspektor» Kaiserstr . 55 ; Vr . Steiner , Stadt - und Schularzt , Ettlinger -
straße 1 ; vr . Stroebe , Privatier , Kaiserstr . 201 ; vr . Troß , Hofrat ,
Nowack- Anlage 13 ; Williard , Baurat , Sofienstr . 35 ; Ziegler , Geh .
Hoftat , Westendstr . 74. Außerdem haben die Güte , Beiträge entgcgenzmiehmen:
°ie Herren Geistlichen , die Herren Direktoren der Mittelschulen , Herr Hofrat
Ordenstein unb die Herren Oberlehrer der hiesigen Volksschulen.

froaleickumz - ? roryzüa .

Die Katholiken hiesiger Stadt werden zu zahlreicher Beteiligung an der
Frorrleichnamsprozession ganz ergebenst eingeladen und zugleich freundlichst
ersucht , ihre Häuser, an welchen die Prozession vorüberzieht, beflaggen und
schmücken zu wollen.

Karlsruhe, den 8. Juni 1911.

LrrdisekSfliekss SlsÄlÄeksnsl.
Unsersr .

Wrnis-LttjtkigerW.
"Ms

Montag , de« LS . Jnni , nachmittags Uhr ,
werden im Auktionslokal Zähringerstraße 29 gegen bar versteigert :

3 komplette Betten , 3 Bettstellen mit Rosten , Matratzen und
Polstern , 1 leere Bettstelle , 1 zweitür . Schrank , 1 Diwan , 2 Fauteuils ,
1 Fauteuil mit Einrichtung , 2 Tische , 1 kl . Schreibpult für auf den
Tisch, 1 Nähmaschine , 2 Wasch- und 1 Wringmaschine , 1 Ofenschirm ,
1 Erdelosen , 2 Hängelampen , 1 Schaukelbadewaime , Oelgemälde ,
Keilrahmen , 1 Grammophon mit 20 Platten , 1 Elektrisiermaschine von
30 Elementen , 1 guter Badeofen , 1 gedeckter Gasherd , 1 großer leinener
Stör für Marquise , , 1 Gasbügelherd mit 2 Eisen , 1 Porzälansußbad ,
große Galerien , farbige Vorhänge , 1 Inhalations - Apparat , Messing¬
mörser , Kochgeschirr, 1 große Partie aut erhaltene Herren - und Frauen¬
kleider, 1 Damen - Gummimantel , weißer Damcnmantel , Damenwelten ,
Blusen , Strohbüte , Stiefel , Schürzen , Hemden , Handtücher , Hänge¬
lampen , 1 Partie Messinghalter für Treppenläufer .

Liebhaber ladet ein

I . Hischmarm 8M . , Auktionator .
einer

krivstvorsvdulklssse
bei srübrsosr I-estrerin stürmen uoob mehrere Linder
teünskinen . lütirliedös Lekulgsld 128 stlic .

a^ llestnnkt 2N erteilen staben 8iost kreiinsiliebst bereit
erststirt csto Herren : 6sst. Heirat Leim , Direktor der
Höst. IckLdobensednie, Nokrat Dr- Oeser , Direktor des
kriiML-IVilsteim-Ltiits , Dr. Riege , Laebstrasss 2.

^ mnsidlinKen lliwrat ontssssssn
öHNÜLN , 8tsfku,i8N8K. 57.

Kindererholmrgsheim Bauerbach .
Langjährige Krankenschwester, in Universitätskliniken tätig , wLmet sich

in ihrem Besitztum in ihrer Heimat Bauerbach der Pflege kränklicher und
rekonvaleszenter , oder auch noch der Erholung bedürftiger Kinder im Alter
von etwa 5 bis 14 Jahren .

Individuelle Behandlung und gute Verpflegung bei mäßigen Preisen .
Ideale Erholungsstätte in sonrugem, luftigem Neubau , in der gesunden,

klimatischen, und von Wald umsäumten Lage Bauerbachs für die Lieblinge.
Bauerbach liegt an der Bahnlinie Bretten -Eppingen .
Gütige Anfragen erbittet die Inhaberin

Monika Müller , Krankenschwester .
Vorzügliche Zeugnisse erster klinischerVorstände zur evtl . Kenntnisnahme .

Freiwillige Feiiemehr
S. Kompagnie .

Montag , de» LS. dS . Mts ., abends Uhr,
n . - n

' Uebuirg . ------
Nied .

Freiwillige Feuerwehr .
4 . Kompagnie .

Montag , de« 12 . ds . Mts ., 8 Uhr abends .

bei Kamerad Peduzzi , zur „Wolfsschlucht" .

Militiimreill ^ Karlsruhe.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere verehelichen

Mitglieder von dem erfolgten Hinscheiden unseres Kameraden

Dm» Wilhelm Georg Kunz
Grotzherzoglicher Bankontrolleur

in Kenntnis zu setzen und zur Teilnahme am Leichenbegängnis
heute den 11 . d . Mts ., vormittags 12 Uhr, von der Friedhofkapelle
aus , einzuladen .

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung .
Der Borstand .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher und aufrichtiger

Teilnahme, welche uns beim Hinscheiden unseres lieben
Sohnes

Irans Anton
durch Kranzspenden , Teilnahmekarten und Begleitung
zur letzten Ruhestätte zu teil wurden , sagen wir auf
diesem Wege besten Dank.

August Gutfleisch md Im.

^ L»ÄLLSI * HLil6
grösst« Ausvndl st«i

ü vLsrt ZLrauror ,
Lllrl-rrisäriodstrsssv 22 .

NationillliberaleParteiMLübe

Ztadtverorlllieten - Aablei, .

Am Montag , den 12 . Juni 1911 , abends ^ 9 Uhr ,

WWer - llmammImg
für die Oststttdt in der „ Alten Brauerei Hoepfner " (Saal ), Kaiserstraße 14.

Die Wähler werden hierzu höflichst eingeladen.

Der Parteiausschnß .

StaütvemclMenAMen .

Am Montag den 12 . Juni 1911 , abends ^ 9 Uhr ,

AMr - 8mammIung
für den S tadtteil Mühlburg im „ Adler "

zu Mühlbnrg .

Die Wähler werden hierzu höflichst eingeladen.

Der Parteiausschuß.
1L



Von NonlsZ , den 12 . bis einsckl . 8amstL § , den 17 . ^ uni . soweit Vorrat .

« ross «

HMFSsoIie - uaä

MM slrsMru ' va
^ usls § e grosser Posten

Oamen -Wä8cke, Kin6erWä8cke , l^ erren -WäZcke , 6ett -Wä5cke, 6a6e -Wa8cke, kau mvvoll-Waren
deinen -Waren , 1'i8ck -Wa8cke, ttan^ -l 'ücker, 1'a8cken -1'ücker, Oardinen, Wascke - kesalLe

Oamen -V^äsctie As/röMomer/e MMe Kinder->Vä8cke
3 8erien :

Dsmenkemden , Leinkleider , kkacktjacken
Serie I Serie II Serie III

Stück 145 j65 sS5
^

l '
aZkemden

Rekormscknitt m. gestickten Motiven , eieg . garniert 2 .35 3.— 3 .90
Rekormscknitt mit eleganter Stickereigarnitur . . 2.65 3 .35 3 .90

keinkleider
Kniekorm mit solidem Stickereiansatr . 1 .95 2.35 2.65
Kniekorm mit eleganter lVIull -Stickerei . 3 .35 3.90
fange form , gediegen garniert . . 1 .95 2 .35 2.65
Rekormkosen, lang mit kupkenstickerei . 2 .90
Rekormkosen, Kniekorm mit 4upkenstickerei . . . 3.25

^ lacktkemden
Umlegekragen mit Stickereiansatr . 2.90 3 .90 5 .50
lVIatrosenkragen, weite Bermel , karbiger Lesatr . 3 .65
lkalskrei mit scliöner 8tickereigarnitur . 2.90 3 .90
lkalskrei mit weiten -Kenneln, elegant garniert . . 4.75 5 .75 7 .25

Kett -V^äsclie
Lperial - Oarnitur „ kke !n § o1d "

aus la Lretonne mit ansgenäliten Logen
Kissen cs. 80/80 80/100 Oberbettuck cs . 160/250

1 .25 1 .65 3 .90
Lerug ca. 130/180 plumeaux ca. 130/150

4765 3/75
Kissen, sol . Oretonne mit Logen . 90 K"
Kissen , Renkorce, ksndkestoniert . 1 .95
Kissen mit Stickerei-känsatr und fältcksn . . 1 .— 1 .35 1 .95 2 .45
Kissen mit feinenspitren -finsstr und fältcken 1 .00 1 .35 1 .95

( iarnituren
suck einzeln käuklick

Kissen Oberbettuctl
Halbleinen , stsrkkädig mit Ikoklsäumen 1 .85 3.90
Reinleinen , keinkädig mit kkoklsäumen 2.90 7 .75
Reinleinen , kkausmacker, ksndkestoniert 4.— 7 .—
Onterbettücker , Is Halbleinen , ca . 160/235 3.25
flnterbettücker , Reinleinen , kkausmacker, ca. 160/235 4.35
Damast -Lettberüge , cs . 130/180 . 3 .45 4.25 5 .50

frottier ->Vä8cIie
kkandtücker, ca. 50/110 . 65 95
Ladetücker , ca. 100/100 . 1 .10
Ladetücker , extra sckwere Sperial -lVlarke :

cs. 100/100 100/150 120/160 160/200
8t . 1 .65 2.55 3.65 5.75

kdandtüclier
gesäumt und gebändert

Kücken-kkandtücker, grau , ca . 40/100 . . . . ^2 Dtrd . 1 .75
Kücken-IIandtücker , grau , reinleinen , cs . 40/100 ^/s Dtrd . 2.85
Kücken-kkandtücker, grau , reinleinen , ca. 48/110 ' .'2 Dtrd . 3 .50

we >88e Uandtüclier
Oerstkorn -kkandtuck mit bunter Kante ,

ca. 48/110 . Vr Dtrd . 2 .75
Oerstkorn -kkandtuck, Reinleinen , mit bunter

Kante , ca. 48/110 . V2 Dtrd . 3.80 4.60
Drell-flsndtücker , Reinleinen , ca . 48/115 . . ' <2 Dtrd . 4.40
^acqusrd -Oerstkorn , Reinleinen , ca . 50/110 u . 125 ^2 Dtrd . 4.90 6.25
Oerstkorn -kkandtuck, Reinleinen , vollgebleickt ,

ca. 57/130 . 1/2 Dtrd . 9.50
flarelne kkandtücker , Oerstkorn . . . . Stück 35 K

Vi/isetitüclier
IViscktuck, Reinleinen , ca . 55/55 . V2 Dtrd . 1 .35
Vikscktuck, Reinleinen , cs. 60/60 . V2 Dtrd . 2.25 3 .50
Staubtücker Stück 12 18 ^ Iketrtücker . Stück 18
Imit. fensterleder . Stück 22 35 A
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TTercutes , Oetvnns, ca.
-lkctsor , Oretonne , ca.

Oetonne, ca .
Lttsteceiss , Oetomre, ca .
L/kstcrtt , Len/oros/ ca.
Lrinscss , Ttcn/orce , ca .
Hi « m arit , Lsn/oro^ ca.
Ifirncsia , Mrocotae- , ca.

Kpcsi «t- -Har/c «ri .
8L/4cM -rt ., stark/actiA, Kt. -
8L/4cmbrt ., „ Kt. -
8L/4cm -rt ., „ Kt. -
8L/4cM-rt ., „ Kt. -
8L/4cM -rt ., / ein/actiA , Kt. -
8S/4cM -rt ., „ Kt. -
8L/4 cm brt ., „ Kt.

'-
8L/4 cm brt ., „ Kt.-

77S 7S0Linorr , Lei »rer»«rt«»'»rstrtrtM ca . 8L/4
ilktr.

^
68 SS ^

«vets « r/cr « » tit . L/tr .
Asrnirster t <7rois «, Aer« rr?it . . . . L/tr .
^ SNtiAc-HarrittSt , ca . 82/84 cm . . . LKr.
KomMer - Ligu « rr . Croiss ca . 82/84 cm Lktr.
Äe/k - damask 2S0 cm -rt . . Mr . SS

cre/oaae M SeMc- er'
ca. 460 cm brt., star/t/aÄiA . . LKr.

4 .4V
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Hkase- inenarbeit, . klktr. ÄS SS 4S
Ltöpzret «/ »ttL«n,sc - Mai, ->4asc- iirenar- .,Kt. — kv ilktr. VS 4 .20 4 .4S
Mtrctazrotartt - Lestorta Kt. — 4.4V - is 4^2 Lktr. SS 4 .2S 4 . 7S
4l4« ck<rpot « rtt LsrrAuctterr . . . . Kt. - 4^,2 k4tr. SS 4S
1kü«c/ic - .k4oriax/rarrrmc , Ko-wsirer La- riLat Lt ^. ÄS
Le «'t» rutter '-Ln6p/e /Vr KKä«e- « . . . . 2 4xrc- 4 4/ocl»

6Ltr . 4 .4S 6Lt «. 4,SV

LUS vorrüglickem erprobtem Renkorce gearbeitet
-kädckenkemden , -kckselsckluö , Skswlpssse mit

kübsckem Vfäsckebesatr
13 Oröken , 40 bis 100 cm je nack OröLe 68 bis 1 .95

iklLdcken -kkemden, Rekormscknitt
mit Stickereigarnitur , 13 Oröken 40 bis 100 cm,
je nack Oröüe . 75 Hk bis 2L5

äkädcken- lkosen , gescklossen , lange form
mit Stickerei garniert , 8 Oröken 35 bis 70 cm,
je nack OröKs . 90 Hk dis 1 .65

- tädcksn - klosen , gescklossen , Kniekorm,
mit Stickerei garniert , 9 Oröken , 30 bis 70 cm,
je nack Orüüe . 95 Hk dis 2.—

Knaden - lkemden mit 1V1strosen-S.ussctmitt
8 Oröken , 50 bis 90 cm je nack OröKe 75 Hk dis 1 .65

äkädcken-kkacktkemden, mit Umlegkragen u . V^Lscke-
besatr , 6 Oröken 70 bis 120 cm, je nack OröKe . 1 .90 bis 3.30

lklädcken-lkacktkemden , kalskrei, mit IVLsckebesstr ,
6 Oröken , 70 dis 120 cm, je nack OröKe 1 .65 dis 2 .65

Knaden -blacktkemden , mit karbigem Lesatr ,
6 Oröken , 70 bis 110 cm je nack OröKe 1 .75 bis 3 .25

Iknterkleidcken, 40—60cm lang m. breiter Stickerei St. 2.—

deinen - und Idalb- I^einen
kettuck -kkalbleinen, ca. 160 cm breit . . . . l^ltr . I . I5 1 .35 1 .65
Lettuck - kkalbl einen , cs . 180 cm breit . . . . IVItr. 1 .80
Lettuck - lkalbleinen , ca. 160 cm breit

ausgewascken . l^ktr. 1 .75
Lettuck -Reinleinen , ca. 160 cm breit . . . . lVItr. 1 .75
Lettuck -Reinleinen , ca. 160 cm breit , gebleickt ,

ausgewascken . lVltr . 1 .90 2.50
Halbleinen , ca. 82 cm breit 72 A ', gebleickt Hltr. 98 Hk
Reinleinen, ca. 82/87 cm breit . lVltr . 1 .20 1 .60

l 'isck-V^äsclie
kdausmsrlLen

jacquard -Hsektücker , Ikslbleinen
ca. 130,130 130/160 160/160 130/200 160/225 cm Servietten

St. 1 .85 2 .25 2 .70 2 .90 3 .80 ' /z Otrd . 2.40
^caguard -'fiscktücker , Reinleinen

ca. 130/130 130/165 165/165 165/230 cm Servietten
St. 2 .45 3LÖ 4Ä5 ZLÖ Otrd . 3.10

kkausmacker, vollgebleickt , Reinleinen
ca. 130/135 150/170 170/170 170/225 170/325 cm Servietten
St. 3.40 5 .50 5 .80 7 .80 9 .80 */, vt - d . 5.40

Damast , vollgebleickt , Reinleinen
cs . 130/170 160/225 160/280 160/320 cm Servietten
St. 5 .50 8.75 10.75 13 .75 */r Dtrd . 6.—

Reinleinene Servietten , gebleickt , cs . 60/60 cm */? Dtrd . 3 .90
kkoklssum-Serviettsn , Reinleinen . ^/z Dtrd . 3.—
Servietten mit Kanten , Halbleinen . */, Dtrd . 2.40

l 'ssckenlüclier
mit kuciistsben

Damen -Lstisttuck , >/z Dtrd . 1 .M, mit Verzierung
r/r Dtrd . ILO

I-einenbstisttuck Vs Dtrd . 2.50,
mit ^ ppenreller kkandstickerei . . ^/s Dtrd . 3.90

Ikerrentuck , gebrauckskertig, . Vs Dtrd . 1 .35
„ mit keinenausrüstung . . . ^/s Dtrd . 1 .80

Qlstt Vs Dtrd . 48 80 95 Halbleinen V- Dtrd . 1 .65
Reinlein . Vs Dtrd . 1 .651 .95 2 .40, Oedraucksk . Vz Dtrd . 80
Latisttücker in aparten Kanten . Stück 30 40 A
Latisttuck , weik , mit bunter Kante . . . Vs Dtrd . 95 1 .20
Latisttuck , Reinleinen , mit kkoklsaum . . Vs Dtrd . 1 .25 1 .50 2.80
Imit . lVladeiratuck mit 1 gest . fcke Stück 35 A ',

dasselbe in Reinleinen . Stück 50 P

Iderren-V^äscke
Stekkragen , 4kack . Decke , I.einen - - - ^/s Dtrd . 1 .50 2.— 3.—
Stekumlegkrsgen , 4kack , okken und gesckl . . Vs Dtrd . 2.50 3.—
Umlegkragen . Vz Dtrd . 1 .50 2 .— 2 .50
ütanscketten , 4kack., fcke spitr und rund Vz Dtrd . 2.50 3.25 4.—
IVeike Ober -Ikemden , Lins , glatt , steik . . . Stück 2 .25 3.25
Vfeike Ober -Ikemden , falteneins ., steik . . . Stück 3.50 4 .50
Vfeike Ober -Ikemden , Rioueeins ., weick . . Stück 3.25 4 .25
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